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Eine Olympiade der Arbeit(Uebersetzung vom Französischen; 

Raymond - Le -Poitevin, compagnon menuisier du Devoir 
Delegierter Frankreichs im internationalen Berufswettbewerb. 

Der internationale Berufswettbewerb, in München vom 1.-15. 
August 1973 durchgeführt (in Deutschland zum zweiten male 
nach fuisburg im Jahre 1961) hatte in vielen Bereichen gemeinsa­
me Punkte mit der berühmten Sportolympiade; Teilnahme von 15 
Nationen Wettbewerb zwischen 283 Konkurrenten at ona e 

Wettbewerbsstimmung und sportliches fair-play ur ie rringung 
von drei MedaiJ.len, Gold, Silber und Bronze. Wie die Athleten 
der olympischen Spiele, war jedes Land bemüht, ihre Wettbewerbs­
gruppe und die Experten mit einem netten, einheitlichen Anzug 
auszurüsten, was uns mit der Hoffnung erfüllt hat, dass auch 
die französische Delegation früher oder später diese gute Idee 
in die Tat umsetzt. 

Zum Unterschied e enüber den ol ischen s·1ele dieser 
Wettbewerb edes Jahr statt sofern sich für die Or anisation 
ein Gast eberland bereit erklärt, jedesmal in einem andern 
Land und er vereinigt nur jullie, qualifizierte Berufsleute bis 

.und mit 21 Jahren, da es sich um die Beurteilung der beruflichen 
Grundauebildllll& auf der St~fe der Berufslehre handelt. 

Nach einer lanien Abwesenheit hat sich Frankreich 1973 erneut 
für diesen Wettbewerb eingeschrieben, officieuse vertreten durch 
unsere Carup~nonnage (Gesellenvereiniguni). In der Tat hat sich 
unser Verband von 1955 bis 1959 viermal beteili~t am Wettbewerb, 
das fünfte mal, ermuntert von den andern teilnehmenden Ländern 
und auf Dr~en von Deutschland in Duisburi. Nachdem die Anzahl 
der teilnehmenden Länder zuienommen hat, das Niveau und die Qua­
lität der Wettbewerbsteilnehmer ständig gestieien ist (Spanien 
selektioniert seine Teilnehmer aus 70 1 000 Kandidaten) hat unsere 
Vereini~i die Auffassung vertreten, dass es im Hinblick auf 
die kleine Teilnehmerzahl und das manielnde Interesse der 
öffentlic~en Hand,(Es fehlte die Unterstützung durch die Behörden 
und die finanzielle Rückendeckuni um bei den Gastgeberländern 
Gegenrecht zu halten) nicht mehr weiter verantwortet werden könne 
mitzumachen . 

Verlauf der Wettbewerbe 

Die Wettbewerbe haben in zwei irossen Messehallen in München statt­
gefunden, jede Halle ausierüstet mit 16 Werkstätten, die mit einer 
1 m hohen-Brüstu~ abgeschrankt waren. Bie breiten G~e zwischen 
den Werkstätten ermöilichten eine übersichtliche Kontrolle und 
eine ~ngehinderte Zirkulation für die vielen Besucher. Dies 
schien uns in jeder Beziehuni eine ausgeze:ichnete Lös~. 

Man muss den Eindruck vom Moment des Startes der Konkurrenten 
miterl haben. steht vor seinem Arbeits die 
We bereit um seine Wettbewer abe an.-
zu Athleten der konzentrier:t un s r -
be ern s e 
konnte dieser einma ie oment nicn 












